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STADT ASCHERSLEBEN Tagesordnungspun
kt 

 

 Vorlage Nr. BWH 
 VI/0099/14 AZ: BWH 

 öffentlich 

 

Nr.  Gremium  Datum ja nein Enth. 

 1 . Betriebsausschuss BWH 13.11.2014    
 1 . Stadtrat 03.12.2014    

 
 
Betriebssatzung des Eigenbetriebs Bauwirtschaftshof der Stadt Aschersleben 
 
 
Begründung / Erläuterung: 
 
Gründe für die Satzungsneufassung: 

1. Änderung der gesetzlichen Grundlage. Die Gemeindeordnung wurde durch 
das Kommunalverfassungsgesetz ersetzt.  

2. Erweiterung des Zweckes des Bauwirtschaftshofes.  
3. Erhöhung der finanziellen Entscheidungsbefugnis des Betriebsleiters bei 

Abweichungen vom Wirtschaftsplan sowie beim Abschluss von Verträgen. 
4. Eindeutige Regelungen der Personalbefugnisse zwischen Betriebsleitung und 

Betriebsausschuss. 
5. Hinweise des Landesrechnungshofes zur Kassenführung und Kassenprüfung 

sowie zum Jahresabschluss. 
 
Änderungen: 

1. Allgemein: 
Bei Bezugnahme auf zuständiges Recht wurde die Gemeindeordnung, durch 
das Kommunalverfassungsgesetz ersetzt.  

2. in §1, Abs. 2:  
- „Unterhaltung und Verwaltung der städtischen Friedhöfe“ wurde geändert 
- „Unterhaltung und Kontrolle der städtischen Spielplätze“ wurde 

hinzugefügt 
3. in §3, Abs. 2, Pkt. 4 wurde der Betrag von 3.000 Euro auf 5.000 Euro erhöht 
4. in §3, Abs. 2, Pkt. 6 wurde der Betrag von 600 Euro auf 1.000 Euro erhöht 
5. in §3, Abs. 4 wurde die Regelung in Verbindung mit § 4, Abs. 2, Pkt. 7 neu 

gefasst 
alt: „Der Betriebsleiter entscheidet über die Einstellung und Entlassung der 
beim Eigenbetrieb beschäftigten Angestellten mit Ausnahme des 
kaufmännischen Leiters sowie über die Entlassung der Arbeiter und übt die 
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personalrechtlichen Befugnisse über diese Personengruppen aus. Der 
kaufmännische Leiter wird durch den Betriebsausschuss im Einvernehmen mit 
dem Betriebsleiter eingestellt und entlassen.“ 
neu: „Der Betriebsleiter entscheidet über die Einstellung und Entlassung der 
beim Eigenbetrieb Beschäftigten der Entgeltgruppen 1 – 9 TVöD und übt die 
personalrechtlichen Befugnisse über diese Personengruppen aus.  Eine 
Ausnahme bildet der kaufmännische Leiter, dieser wird durch den 
Betriebsausschuss im Einvernehmen mit dem Betriebsleiter eingestellt und 
entlassen.“ 

6. in §4, Abs. 2, Pkt. 4 wurde der Betrag von 3.000 Euro auf 5.000 Euro erhöht 
 

7. in §4, Abs. 2, Pkt. 7 wurde die Regelung in Verbindung mit §3, Abs. 4 neu 
gefasst 
alt: „die Einstellung der beim Eigenbetrieb beschäftigten Angestellten der 
Vergütungsgruppen BAT X bis BAT III sowie der Arbeiter im Einvernehmen mit 
dem Betriebsleiter. Das gleiche gilt für die nicht nur vorübergehende 
Übertragung einer anders bewerteten Tätigkeit bei einem Angestellten oder 
Arbeiter sowie die Festsetzung der Vergütung oder des Lohnes, sofern kein 
Anspruch aufgrund eines Tarifvertrages besteht.“ 
neu: „die Einstellung der beim Eigenbetrieb Beschäftigten ab der 
Entgeltgruppe 10 TVöD im Einvernehmen mit dem Betriebsleiter. Das gleiche 
gilt für die nicht nur vorübergehende Übertragung einer anders bewerteten 
Tätigkeit bei einem Beschäftigten sowie die Festsetzung der Vergütung oder 
des Lohnes, sofern kein Anspruch aufgrund eines Tarifvertrages besteht.“ 

8. §10 wird auf Grund eines Hinweises des Landesrechnungshofes neu in die 
Satzung aufgenommen 
 

 
 
Zuständigkeit:  
 
§§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Ziffer 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Land Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17. 06. 2014 (GVBl. LSA S. 288)  i. V. m. § 4 des Gesetzes über 
die kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetz - 
EigBG) vom 24. 03. 1997 (GVBl. LSA S. 446), jeweils in den zur Zeit geltenden 
Fassungen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die in der Anlage 1 beigefügte Betriebssatzung des 
Eigenbetriebes Bauwirtschaftshof der Stadt Aschersleben. 
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_________________ 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlage: 
Betriebssatzung des Bauwirtschaftshofes der Stadt Aschersleben 
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN: 
 
1. Planmäßige Aufwendung/Auszahlung oder planmäßige(r) Ertrag/Einzahlung: 
 planmäßige Aufw./Ausz. Buchungsstelle       
  Buchungsstelle       
  Buchungsstelle       
    
 planmäßige(r) Ertr./Einz. Buchungsstelle       
  Buchungsstelle       
  Buchungsstelle       
 
2. Überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung: 
 
  überplanmäßig  außerplanmäßig 
  Es entstehen unmittelbare Ausgaben von:       EUR 
  Zur Deckung werden verwendet: 
   Buchungsstelle       
   Buchungsstelle       
   Buchungsstelle       
3. Übersehbare Folgekosten: 
 
  An Folgelasten entstehen Kosten in Höhe 

von:  
      EUR 

  erwartete Einnahmen:       EUR 
     
  anzeigepflichtig  genehmigungspflichtig 
  Bekanntmachung   Änderung im Ortsrecht 
 

AUSWIRKUNGEN AUF DEN STELLENPLAN: 
    
      Stellenerweiterung                         

        
 Stellenreduzierung 

       
DEMOGRAFIE-CHECK:   

Die Maßnahme ist demografierelevant:          Ja            
Nein 

 

Die Maßnahme ist verantwortbar:          Ja            
Nein 

 

Weiterführende Ausführungen zum Demografie-Check in der Begründung 
 
BEMERKUNGEN:  

 zur Besonderen Kontrolle durch den Stadtrat 
 Projektverantwortlicher/Ansprechpart

ner: 
      



Beschlussvorlage   15.10.2014 
VI/0099/14  / Betriebssatzung des Eigenbetriebs Bauwirtschaftshof der Stadt Aschersleben Seite 5 von 5 

 

 

 

   

 
 
 

Betriebsleiter 
 


